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Kastration 
 
Wir stellen uns als Hundebesitzer alle irgendwann 
die Frage, soll mein Hund kastriert werden oder 
nicht. Zu dieser Frage hören wir auch immer viele 
verschiedene Meinungen. Jeder gibt seinen Senf 
dazu: unser Tierarzt, der Hundetrainer und gefühlt 
auch jeder Hundebesitzer, den wir kennenlernen. 
Bei der Kastration gibt es, zumindest für den Rü-
den, zwei Varianten: die chemische und die chi-
rurgische Kastration. 
 

Die chemische Kastration ist der 
sogenannte Kastrationschip. 
Dem Rüden wird ein Hormonim-
plantat direkt unter die Haut 
gesetzt. Die Hormone in dem 
Implantat sind Hormone, die 
dafür verantwortlich sind, die 
Bildung von Geschlechtshormo-
nen (Rüde: Testosteron) anzure-
gen. Sie werden Releasing-
Hormone genannt. Diese bewir-
ken, dass der Körper selbst we-
niger Releasing-Hormone bil-
det, so dass dementsprechend 
auch weniger Testosteron ge-
bildet wird.  

(Quelle:   https://
www.anicura.de/leistungen/
chemische-kastration-ruede/, 
besucht am: 07.08.2020) 

 
Eine chirurgische Kastration ist die Entfernung von 
den Eierstöcken bei der Hündin und von den Ho-
den beim Rüden. Oft werden die Kastration und 
die Sterilisation miteinander verwechselt. Bei der 
Sterilisation werden bei der Hündin die Eileiter 
durchtrennt und bei dem Rüden die Samenleiter. 
(Quelle: https://www.kastration-beim-hund.de/
pdf/flyer-hwz.pdf, besucht am: 27.07.2020) 
 
Bei einer chirurgischen Kastration wird also immer 
Gewebe (Eierstöcke oder Hoden) entnommen. 
Somit fällt eine Kastration unter §6 des Tierschutz-
gesetzes, welches besagt: 
 

(1) Verboten ist das vollständi-
ge oder teilweise Amputieren 
von Körperteilen oder das voll-
ständige oder teilweise Entneh-
men oder Zerstören von Orga-
nen oder Geweben eines Wir-
beltieres. Das Verbot gilt nicht, 
wenn  

1. der Eingriff im Einzelfall 

Foto: Phodography -Ncz Fotografie 
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a) nach tierärztlicher Indikation 
geboten ist oder 

b) bei jagdlich zu führenden 
Hunden für die vorgesehene 
Nutzung des Tieres unerlässlich 
ist und tierärztliche Bedenken 
nicht entgegenstehen, 

[…] 

5. zur Verhinderung der unkon-
trollierten Fortpflanzung oder - 
soweit tierärztliche Bedenken 
nicht entgegenstehen - zur wei-
teren Nutzung oder Haltung 
des Tieres eine Unfruchtbarma-
chung vorgenommen wird. 

 

(Quelle: https://www.gesetze-im-internet.de/
tierschg/__6.html , besucht am 27.07.2020) 

 
Das Tierschutzgesetz ist also eine wichtige Grund-
lage bezüglich der Entscheidung, ob wir unsere 
Hunde kastrieren sollten oder nicht. 
 
Doch wie können wir nun eine Entscheidung be-
züglich einer Kastration fällen? Eine Kastration soll-
te vor allem aufgrund des Tierschutzgesetzes im-
mer eine Einzelfallentscheidung sein. Eine Hilfe-
stellung für das Fällen dieser Entscheidung kann 
das Buch „Kastration und Verhalten beim Hund“ 
von Udo Gansloßer und Sophie Strodtbeck sein. 
Die beiden Autoren haben in diesem Buch vieles 
zusammengefasst, was wir als Hundebesitzer wis-
sen sollten, wenn wir darüber nachdenken, unse-
ren Hund zu kastrieren. 
 
Gansloßer und Strodtbeck behandeln in ihrem 
Buch die Anatomie der Geschlechtsorgane und 
die mitspielenden Hormone. Dabei erklären sie 
sowohl den allgemeinen Hormonhaushalt von 
Hunden, sowie die separaten hormonellen Eigen-
schaften von Hündinnen und Rüden im speziel-
len. Sie gehen auch darauf ein, welches Verhal-
ten durch die Hormone bedingt ist und welches 
nicht. Außerdem beschreiben die Autoren, in wel-
chen Fällen sie auf jeden Fall von einer Kastration 
abraten und warum und in welchen medizini-
schen Fällen eine Kastration ratsam ist. Sie behan-
deln auch, wann man eine Kastration bei einer 
Hündin oder bei einem Rüden durchführen sollte, 
wenn diese aus medizinischen Gründen ratsam 
ist. 
 
Wer keine Lust hat, ein Buch zu lesen, dem kann 

ich die dreiteilige Web-Seminarreihe mit Sophie 
Strodtbeck empfehlen:  

https://www.hundwerkszeug.de/web-seminar-
kastration.html 

Auch in der Web-Seminarreihe geht Strodtbeck 
auf viele Punkte ein, die es uns vereinfachen, das 
Thema Kastration zu verstehen und dieses Wissen 
kann uns dabei helfen, eine Entscheidung zu tref-
fen. 

Abschließend möchte ich noch einmal erwäh-
nen, dass eine Kastration immer eine Einzelfall-
Entscheidung ist. Wir können weder pauschal sa-
gen, dass kastriert werden sollte, noch, dass nicht 
kastriert werden sollte. Es müssen bei jedem ein-
zelnen Hund die Umstände, das Verhalten und 
die medizinischen Voraussetzungen überprüft 
und hinterfragt werden. 

Falls noch jemand Fragen hat, sind wir Trainer na-
türlich auch gerne bereit, diese für euch zu be-
antworten. 
 

 
Scarlett 
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Hunde  
brauchen Hunde 

 
Ist das so? Für ein glückliches Hundeleben wäre 
das schon gut - ABER!!! 
 
Hunde brauchen vernünftige, gute und ausge-
suchte Hundekontakte. Kontakte, bei denen sie 
sich wohl fühlen, bei denen sie sich messen kön-
nen (im vernünftigen Rahmen), bei denen sie sich 
mal unterordnen müssen (ebenfalls im vernünfti-
gen Rahmen) und bei denen sie sich mal be-
haupten können. All dies müssen Hunde lernen. 
 
Optimalerweise bringen sie schon einiges mit, 
weil sie mit Eltern, Geschwistern und eventuell 
noch weiteren Hunden (Vater, Tante, Oma etc.) 
aufwachsen. Im besten Fall haben sie hier schon 
die ersten Verhaltensregeln mitbekommen, so 
z.B., wenn der Welpe zu nervig war, bekam er 
von Mama, Tante, Oma oder so eine klare Ansa-
ge. Wenn sie dann im neuen Zuhause ankom-
men, können die neuen Besitzer viel tun, damit 
ihre Hunde weiterhin gute Hundekontakte haben 
können. 
 
Möglicherweise lebt ja schon ein Hund im Haus-
halt, so dass der erste Hundekontakt zu Hause 

ohnehin gegeben ist. Man kann in eine gut ge-
führte Welpengruppe gehen (bitte darauf ach-
ten, dass die Gruppe durch Trainer vernünftig be-
gleitet wird und keine Welpen unter die Räder 
kommen, das wären dann nämlich schlechte 
Hundekontakte). Man kann auf kleinen Spazier-
gängen schauen, ob gut sozialisierte erwachsene 
Hunde unterwegs sind und solche Kontakte erlau-
ben (Achtung! Welpenschutz gibt es nicht, bitte 
mit dem Halter des erwachsenen Hundes abstim-
men, ob Kontakt erwünscht ist). Diese Kontakte 
bitte nach Möglichkeit ohne Leine ermöglichen, 
so können Hunde besser kommunizieren und ler-
nen auch, dass man an der Leine nicht einfach 
so zu jedem Hund hinlaufen kann. Das kann Lei-
nenkrawall vorbeugen. 
 
Wichtig ist auch, dass der eigene Hund gut beo-
bachtet wird. Zeigt er Zeichen für Überforderung 
(starkes Hecheln, Schutz suchen beim Halter, 
ängstliche Körperhaltung), muss dem Hund 
Schutz geboten werden. Der Hund sollte beim 
Halter immer sicher sein. 
 
All dies – mit Ausnahme der Welpengruppe – gilt 
natürlich auch für Hunde, die aus dem Tierschutz 
aufgenommen werden. Für diese Hunde gibt es 
auch gut geführte Freilaufmöglichkeiten, in de-
nen die Hunde Kommunikation erlernen können, 
wenn man z.B. draußen keine Möglichkeit hat, 
Kontakte ohne Leine zulassen zu können. 
 
Wenn das nun also gut funktioniert hat, so be-

Fotos: Stephanie Geerkens 
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kommt man mit ein bisschen Glück einen sozial 
verträglichen Hund, der im Zweifel auch mit ei-
nem fremden Hund vernünftig kommunizieren 
kann. 
 
Wer nun aber denkt, dass jeder Hund mit jedem 
spielen muss, dass jeder Hund jeden anderen 
Hund toll finden muss, der irrt. Auch dem verträg-
lichsten Hund begegnet vielleicht mal ein Hund, 
den er nicht leiden kann. Wenn es dann einmal 
laut wird, ist das kein Beinbruch. Kommunikation 
unter Hunden muss gestattet sein. Wenn eine 
Hündin nicht will, dass ein Rüde ihrem Hinterteil zu 
nahe kommt, dann darf sie das äußern, auch laut 
und deutlich. Ja, manchmal wird auch in die Luft 
oder in Richtung anderem Hund geschnappt, 
wenn das Knurren nicht gereicht hat. Auch diese 
Kontakte sind wichtige Kontakte. Hier lernt eine 
Hündin, die Kommunikation so deutlich wie nötig 
zu halten und nicht über das Maß hinaus und der 
Rüde lernt im besten Fall, dass er nicht der Held 
jeder Hündin ist und sich vielleicht beim nächsten 
Mal höflicher nähern könnte. 
 
Letztlich muss ein Hund nicht jeden Hund lieben, 
es wäre aber schon gut, wenn er akzeptiert, dass 
andere Hunde in der Nähe sein dürfen und es 
dabei nicht zu einer Rauferei kommt. Und das 

Hundetraining-Meerbusch 

Denn ein gut erzogener Hund hat mehr Freiheit 

 - Beziehungsau
au, Orien�erungs- und Aufmerksamkeitstraining,  

 - Hilfe bei Verhaltensauffälligkeiten und Aggressionsverhalten, 

 - Beschä!igung wie Mantrailing, Hoopers/FunAgi, Crossdogging,   

   Rally Obedience, Spieleabend, Bingo, Krimispaziergang 

 

 

Mit Ruhe und Konsequenz zum Ziel. 

Individuell für jedes Mensch-Hunde-Team. 

Ich bin gern für euch da! 

 

Andrea Winter 

Mobil: 0171 3059495 

Mail:  Andrea@hundetraining-meerbusch.com 

Web: www.hundetraining-meerbusch.com 

Facebook : h1ps://www.facebook.com/hundetrainingmeerbusch  

allerwichtigste ist: HUNDE MÜSSEN NICHTS EIN-
FACH SO UNTER SICH AUSMACHEN!! Manche Din-
ge können gut sozialisierte Hunde selbst klären, 
aber am Ende liegt die Verantwortung für den 
Hund beim Halter. 
 
Insgesamt kann man also sagen, Hunde brau-
chen Hunde, aber nicht um jeden Preis. Besser 
wenige gute Hundekontakte, als sinnlos viele Hun-
debegegnungen, aus denen der Hund nichts Gu-
tes lernen kann. 
 

Eure Andrea 
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Rezept 
Möhren Kaustangen 

400 gr Möhren 
400 gr Reismehl 
2 EL     Kokosöl 
2 EL     Haferflocken 
 
Die Möhren weichkochen und pürieren. 
Dann alles zusammen gut verkneten und 
ausrollen. Je nach Wunsch ausstechen, 
schneiden oder zu Stangen formen.  
 
2 Stunden bei 130 Grad Umluft backen 
und die Kekse dann nachtrocknen.  

Hundefreilauf Neuss 
 

wo Ihr Hund Hund sein kann 

 

eingezäuntes Gelände, Trainer vor Ort 

Am Leuchtenhof 15 in Neuss 
 

h�ps://hundefreilauf-neuss.jimdosite.com/  
 

h�ps://www.facebook.com/ 

Hundefreilauf-Neuss/ 

 

Wir freuen uns auf Euch! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Buch Tipp 
 

Können Hunde  
träumen? 

Kynos 

Stanley Coren (Psychologe und Verhaltensfor-
scher) beantwortet in „Können Hunde träu-
men?“ 72 Alltagsfragen rund um unsere ge-
liebten Vierbeiner. Fragen, die wir uns alle 
schon mal gestellt haben und viele davon ein-
fach unbeantwortet blieben. Bis jetzt…. 

Es werden Fragen zu allen möglichen Lebens-
lagen aufgegriffen und verständlich beant-
wortet. Es gibt garantiert Fragen, die Ihr Euch 
bereits gestellt habt - z.B. Können Hunde eifer-
süchtig sein und Neid empfinden?  

Außerdem finden sich viele Informationen zum 
Thema Lernen und Hund im allgemeinen. - z.B. 
Wie viele Hunderassen  gibt es? Warum haben 
Hunde Wolfskrallen? usw..   

In diesem Buch findet sich Wissen für Anfän-
ger und auch die „alten Hasen“ lernen was 
dazu - verständlich und in jeweils „kleinen 
Happen“ serviert.  

Corinna mit Pü Henry 
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Sylvias Ausflüge 
 

18.10.20 um 11:00 Uhr 
15.11.20 um 11:00 Uhr 

    13.12.20. (Zeit wird noch bekannt  
             gegeben.) 

 
Der Treffpunkt wird von Sylvia  

 rechtzeitig bekannt gegeben. 

Hundefreilauf 
Neuss 

 
 
Der Hundefreilauf (Am Leuchtenhof 15 in Neuss) 
ist ein eingezäuntes Gelände mit einer Größe von 
2.500qm. 
 
Ich: Sylvia Klein, habe dieses Gelände im Dezem-
ber gemietet, zwei Kolleginnen: Andrea Winter, 
sowie Simone Hartstein sind mit eingestiegen. 
 
Das heißt für Euch: Hier gibt jeder von uns Einzel-
stunden mit verschiedenen Schwerpunkten, Se-
minare, Workshops, und Gruppenstunden. Wel-
pen und Junghunde z.Zt. . 
 
Den Freilauf haben wir ins Leben gerufen, da uns 

immer öfter auffällt, dass viele 
Hunde nur an der Leine geführt 
werden (können); Fragen von 
Menschen mit Hunden nach 
einer Möglichkeit, ihre Tiere in 
einem eingezäunten Umfeld 
laufen zu lassen, hat den An-
stoß gegeben, solch einen Frei-
lauf anzubieten. Wir sind dann 
auch vor Ort, geben kleine 
Tipps, achten auf die Hunde 
und beantworten natürlich die 
Fragen, die vielleicht ein jeder 
auf der Seele hat. 
 
Jedoch beschränken wir die 
Teilnahme auf 15 Hund/ 
Menschteams; wir möchten für 
jeden da sein können. Die Tiere 
sollen auch die Möglichkeit ha-

ben, nicht im Pulk zu rennen, sondern sich viel-
leicht auch mal nur mit einem anderen Hund ab-
seits zu beschäftigen. Die Freilaufstunde kostet 
fünf Euro und Anmeldung bitte über Facebook. 
 
Welchen Schwerpunkt jeder von uns hat, findet 
ihr auf Facebook „Hundefreilauf Neuss“ oder un-
ter den dort angegebenen Webseiten. 
 

https://hundefreilauf-neuss.jimdosite.com/  
 
 
Ihr könnt uns aber auch jederzeit direkt anspre-
chen oder schreiben und wir werden uns Euren 
Fragen stellen. 
 
Hoffentlich bis bald mal! 
 

Sylvia Klein 
Andrea Winter 

Simone Hartstein   
  

Foto: Stephanie Geerkens 

Foto: Sandra Klein 
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Corona,  

Lockdown und  
der VIH 

 
Bei der Jahreshauptversammlung am 6. März war 
die Welt für die Mitglieder des VIH noch in Ord-
nung. Zwar hatte das Coronavirus Deutschland 
schon Ende Januar erreicht und Ende Februar 
gab es die ersten bestätigten Fälle in Nordrhein-
Westfalen, aber keiner ahnte, dass sich aus einer 
regional begrenzten Epidemie in China eine welt-
weite Pandemie entwickeln würde. Am 10. März 
wurde die Absage aller Großveranstaltungen mit 
mehr als 1.000 Teilnehmern empfohlen, am 12. 
März eine 14-tägige Quarantäne für Reiserück-
kehrer aus Italien, der Schweiz und Österreich. Am 
13. März appellierte Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel „alle nicht notwendigen Veranstaltungen ab-
zusagen und auf Sozialkontakte zu verzichten“. 
Wer konnte, ging ins Homeoffice,  Kitas, Schulen, 
Gaststätten und Freizeiteinrichtungen wurden ge-
schlossen.   
 
Schnell war klar, auch unser Hundeplatz musste 
geschlossen bleiben. Sofort hat der Vorstand ent-
schieden: Ab sofort kein Training, keine Welpen-
stunden! 
 
Gerade noch hatte eine Gruppe der Trainer die 
überarbeitete Prüfungsordnung für den Führer-
schein fertiggestellt, Angie hatte die Liste für die 

Arbeitsstunden überarbeitet, am 
Samstag stand eigentlich ein 
„Trainerfrühstück“ an, bei dem die 
für die nächste Zeit anstehenden 
Dinge besprochen werden sollten. 
Keiner wusste, wann und wie es 
weitergehen konnte. 
 
Dass der Führerschein nicht statt-
finden konnte, war schnell klar; die 
Idee, ihn nur zu verschieben, muss-
te auch schnell verworfen wer-
den. Dann musste auch das Fun 
Rally Turnier am 7. Juni abgesagt 
werden.   
 
Am Mittwoch, den 13. Mai, nach 8 
langen Wochen, konnte es end-
lich wieder losgehen. Natürlich mit 

einigen Auflagen und Einschränkungen. Die Über-
legungen, wie das Hygienekonzept und die Ab-
standsregeln konkret auf unserem Platz umgesetzt 
werden konnten, hat den Vorstand sicher einige 
Zeit und Mühe gekostet.  An allen Toren gab es 
Handdesinfektionsspender, Anwesenheitslisten 
mussten ausgefüllt werden. Die Mitglieder sollten 
erst unmittelbar vor Beginn des Trainings kommen, 
Begleitpersonen durften zunächst nicht mehr da-
bei sein, der Abstand von 1,5 Metern musste ein-
gehalten werden, innige Begrüßungen durften 
nicht sein. Die Terrasse war abgesperrt, es wurden 
keine Getränke ausgegeben. Das Training auf 
dem Platz musste in möglichst kleinen Gruppen 
stattfinden; dazu war erstmal die Anwesenheit 
möglichst aller Trainer erforderlich. Trotzdem ha-
ben sich, glaube ich, alle gefreut, dass man sich 
wieder sehen durfte, die Hunde wieder ihren Aus-
lauf hatten und im Training wieder etwas gelernt 
werden konnte.  Wir hatten lange „alle auf ein 
Stück Alltag verzichtet“, wie Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn es im März verlangt hatte. Am 
Anfang musste der eine oder andere noch 
manchmal an die neuen Regeln erinnert werden, 
aber bald wurde das alles zum normalen Corona-
Vereinsleben. 
 
Inzwischen wurden einige Beschränkungen wie-
der gelockert. Das Training findet fast wieder statt 
wie vor Corona. Die Hygienevorgaben und Ab-
standsregeln sind geblieben. Die Mitglieder kön-
nen wieder Getränke bekommen, wenn – ja 
wenn! – es jemanden gibt, der Thekendienst 
macht. Die Führerscheinprüfung im Herbst ist in 
Vorbereitung und alle hoffen, diesmal läuft alles 
wie geplant. 
 

 
Bleibt gesund! 

 
Vera mit Mali und Chico 

 

Foto: Vera Taffanek 
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CANIS CALMA 
Mobile Massage- & 

Entspannungstherapie 
für Hundesenioren 

 
 
Auf der Suche nach einem interessanten Thema 
für unsere Hundeseniorenbesitzer traf ich auf Ka-
tarina Fritzsche (zertifizierte Dogslumber®-
Wellnesstrainingstherapeutin für Hunde). Eine übri-
gens sehr sympathische Frau, die Max sofort in 
sein Herz geschlossen hatte. Ich glaube fast, sie 
strahlte eine gewisse Entspannung aus und wir 
hatten ein sehr schönes, intensives Gespräch mit-
einander. 
 
„Canis Calma“ entstand durch ihre damalige 
Hündin Karma (24.04.2002-01.03.2018), die mit 
dem Alter immer mehr Beschwerden hatte. Kati 
kam sich damals ziemlich hilflos vor und ent-
schloss sich später dazu, anderen Hundehaltern 
mit Senioren (mit kleinen und großen Beschwer-
den) zu helfen. 
 
Ihre ersten Erfahrungen sammelte sie im 
„Gangwerk“ Düsseldorf. Dort gründete Kati die 
Hundebetreuung „Schnauzidenz“ und verband 
so Hundephysiotherapie (v.a. Schwimmen) mit 
Hundebetreuung. Alles in einem Haus kam nicht 
nur bei den Hunden gut an. 
 
Schließlich machte sie eine Ausbildung zur Dogs-
lumber®-Wellnesstrainingstherapeutin für Hunde 
(Ausbildungsstätte für Hundephysiotherapie, Kat-
rin Blümchen, Kirchlengern). Danach folgten ver-
schiedene Weiterbildungen und Praktika. Im Jahr 
2016 gründete sie „Canis Calma“ und hat darin 
ihre Berufung gefunden. 
 

Sie erklärte mir, dass es 
eine mobile Praxis ge-
worden ist, weil sich ih-
rer Erfahrung nach, die 
meisten Hunde in ihrer 
gewohnten Umgebung 
am besten entspannen 
können… und das ist 
zentral für ihre Arbeit. 
Kati behandelt alle al-
tersgebrechlichen Krank-
heiten und Schmerzen, 
auch nach OP`s oder 
Unfällen. Um jeder er-
grauten Fellnase best-

möglich zu helfen, arbeitet sie mit einem ganz-
heitlichen Ansatz und passt die Behandlungsme-

thoden auf den Patienten an. Hierzu gehören: 
Therapeutische Massage, Dogslumber®-
Entspannungsmassage, Thermotherapie, 
Atemtherapie, Aromatherapie, Bodenarbeit, Ar-
beit mit Körperbändern. 
 
Falls dir auffällt, dass dein Senior sich in letzter Zeit 
verändert hat, sich schwerfälliger bewegt oder 
teilweise verwirrt wirkt, bist du bei ihr an der richti-
gen Adresse. Im Erstgespräch erstellt sie einen 
individuellen Therapieplan, der eurem Alltag ge-
recht wird. Gerne wirst du aktiv in die Behandlung 
mit einbezogen und in basalen Methoden ange-
leitet. Denn so kannst du mit der Zeit lernen, dei-
nen Hund auch selbst zu behandeln. 
 
Zur Zeit bietet sie Beratung/individuelle 
Coachings, Workshops und Vorträge zu diesen 
Themen an: 
 
Alltag mit alten Hunden 
Massage für Hundesenioren 
Entspannungstherapie für Hundesenioren 
Der große Knall: Angst vor Feuerwerk und Gewit-
ter sanft behandeln 
 
Alles über „Canis Calma“ findet ihr unter:  

https://www.canis-calma.de 

 
Dort findet ihr ebenfalls alle Kontaktdaten und 
könnt auch telefonisch einen ersten Kontakt her-
stellen. 
 
Wir finden es jedenfalls schön, dass sich jemand 
auf Senioren spezialisiert hat und denken, dass 
euer Hund bei Kati gut aufgehoben ist. 
 

Gaby und Max 

Fotos: Canis Calma 
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Hundenasen und 
Corona 

 
 
So vielseitig sind die Ausbildungsmöglichkeiten 
unserer Supernasen in Deutschland und weiteren 
europäischen Ländern: 
 
Können ausgebildete Vierbeiner den ganz spezi-
ellen Geruch von Patienten mit einer SARS-COV-2 
Infektion riechen und anzeigen? Mittlerweile  gibt 
es erste Ergebnisse und diese sind wie bei ande-
ren Krankheiten (z.B. Krebs) sehr vielverspre-
chend. Hunde sind offenbar in der Lage, be-
troffene Menschen zu erschnüffeln. Diese wissen-
schaftlichen Erkenntnisse melden nicht nur Teams 
aus Deutschland. Die Länder Frankreich, Großbri-
tannien oder auch Finnland melden ebenfalls 
positive Erfolge. 
 
Tierische Unterstützung in der Pandemie soll wei-
ter geprüft werden, denn noch ist nicht raus, ob 
diese Schnüffelnasen wirklich auch positive von negativen Proben unterscheiden können. Es wird 
auch danach geforscht, wie lange der Hund diesen Geruch wahrnehmen kann und wie sich die-
ser Geruch für den Hund genau zusammensetzt. 
 
Bei uns in Deutschland forscht die Tierärztliche Hochschule Hannover in Zusammenarbeit mit der 
Bundeswehr, ob die Hunde in der Lage sind, das Virus anhand von Speichelproben zu identifizie-
ren. Erste Versuche ergaben eine Trefferquote von ca. 80 Prozent, was sich aber erstmal nur auf 
chemisch inaktivierte Viren bezieht. 
 
Sollte das weiter ausgedehnt werden und vor allem sicher funktionieren, könnten die tierischen 
Supernasen auch bald in Altenheimen oder gar an Flughäfen (ähnlich wie bei der Drogensuche) 
tätig werden,  um infizierte Personen schnell und ohne großen Laboraufwand zu erkennen. 
 
Wir müssen alle lernen, mit der Pandemie zu leben und unsere Vierbeiner sind, wie so oft im Leben, 
nicht nur dabei, sondern mittendrin. 
 

 
Bleibt alle gesund! 

 
Gaby und Max 

Foto: Nadine Mauritz 
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VIH Neuss 

Junghundegruppe 
 
 
Hallo, 
 
ich bin Marlies und seit 5 Jahren Mitglied im VIH. 
 
Vor 5 Jahren ist Robbie bei uns eingezogen Er 
kam aus Ungarn aus dem Tierschutz und kannte 
mit seinen 9 Monaten wirklich nichts … eine ech-
te Herausforderung. Aber wir haben so tolle Hilfe 
und Unterstützung beim VIH gefunden, Robbie ist 
so ein toller Hund und wir sind ein klasse Team 
geworden. 
 
Wir haben in der Junghundegruppe angefan-
gen, haben dann den Führerschein gemacht 
und trainieren  seitdem  in der Leistungsgruppe. 
Die Trainer lassen sich immer wieder was neues 
einfallen und es wird nie langweilig. Es macht ein-
fach nur Spaß, hier mit seinem Hund zu trainieren.  
 
Das hängt aber auch damit zusammen, dass sich 
ganz viele Mensch-Hund-Teams von der Jung-
hundegruppe an kennen und hier tolle Freund-
schaften fürs Leben gefunden wurden …. zwi-
schen Hund und Hund, Mensch und Mensch und 
Hund und Mensch. Mir persönlich hat auch der 
Austausch vor oder nach den Trainingseinheiten 

mit den anderen Hundebesitzern aus der Jung-
hundegruppe echt geholfen. Wenn man hörte, 
dein Problem gibt es auch noch woanders … 
    
Vor einem 3/4 Jahr ist dann auch noch Ice bei 
uns eingezogen. Ich hatte für mich wirklich ver-
drängt, wie die Zeit mit einem pubertierenden 
Junghund / Rüden ist. Aber Ice bringt gerade 
meine Erinnerung mit voller Wucht daran zurück.  
 
Erst waren wir in der Welpenstunde und jetzt trai-
nieren wir in der Junghundegruppe … und wieder 
stehen mir die Trainer des VIH mit Rat und Tat bei-
seite … aber der Austausch mit den anderen 
Hundebesitzern fehlt mir ein wenig. 
 
Ja, Corona hat in diesem Jahr viel verändert,  
aber wir haben jetzt wieder die Möglichkeit, uns 
vor oder nach den Stunden ein wenig zusam-
menzusetzen und zu reden …. Traut Euch. Ihr wer-
det sehen, es ist so schön, am Vereinsleben teilzu-
haben, sich auszutauschen, mal Probleme zu be-
sprechen, mal zu lachen und auf gleichgesinnte 
hundeverrückte Leute zu treffen …  
 

 
In diesem Sinne 

 
Marlies mit Robbie und Ice 

Foto: Helmut Dirk 
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Meine Reise 
nach Polen 

 

Wie die meisten von euch 
wissen, mache ich mit mei-
nen Hunden Dogdiving. Bei 
diesem Hundesport geht es 
darum, dass die Hunde 
über einen Steg möglichst 
weit in einen, mit Wasser 
gefüllten, Pool springen.  
 
Dieses Jahr ist durch 
Corona ja alles etwas an-
ders. Normalerweise wären 
wir mitten in der Saison und 
Vorbereitung auf die Euro-
pameisterschaft. Leider fällt 
in Deutschland bisher alles aus. Aber unser 
Nachbarland Polen hat dieses Jahr 2 Hunde-
sportevents, die auch stattfinden dürfen. 
 
Daher waren wir am letzten Wochenende in 
Warschau, eine wunderschöne hundefreundli-
che Stadt, um dort an einem Dogdiving Tur-
nier teilzunehmen. Die Fahrt dorthin war sehr 
entspannt, dafür dass ich 7 Hunde mit an Bord 
hatte. Wir haben mitten in Warschau in einem 
Appartement gewohnt, wo auch alle Hunde 
herzlich Willkommen waren.  
 
Samstagmorgen ging es los. Über 80 Hunde 
wollten sich qualifizieren um weiterzukommen, 
dafür sollten die Hunde mindestens 3,00 Meter 
springen. Meine 6 Starter sind alle eine Runde 
weitergekommen und waren somit unter den 
besten 30. Die durften dann am Nachmittag 
nochmal springen, um sich für Sonntag zu 
qualifizieren. Das schafften 4 meiner Hunde, 
leider hat der kleine Shrek dort keine eigene 
Klasse, in Deutschland und Österreich gibt es 2 
Größenklassen. In Polen springt jeder gegen 
jeden. Dennoch... 4 meiner Hunde waren un-
ter den besten 15. 
 
Ich bin unfassbar stolz, vor allem die kleine 
Bambi, die ihr alle kennt, seit sie eine ganz klei-
ne Welpin ist, hat fast 6 Meter erreicht, dabei 
ist sie sehr klein und gerade einmal 8 Monate 
alt. 
 
Sonntagvormittag war es dann soweit; die 
besten 15 traten an. Es war ein sehr spannen-
des Halbfinale, mit einem tollem Publikum, das 
jeden Starter anfeuerte. 
 

Für uns Deutsche, wir waren insgesamt 4 
Deutsche mit 10 teilnehmenden Hunden, wur-
den die Weiten extra immer nochmal auf 
Englisch gesagt. 
 
Die letzten 5 waren dann auch alles deutsche 
Hunde, sogar alle aus NRW. Somit gab es am 
Sonntagnachmittag ein Finale, was emotio-
naler und spannender kaum sein konnte. Wir 
halfen uns gegenseitig und feuerten uns an, 
auch die Polen waren begeistert und wir ha-
ben viele neue Fans dazu gewonnen. 
 
Meine beiden Jungs landeten auf Platz 4 und 
5, mein Senior Devill, fast 12, schaffte es auf 
Platz 5, Danger auf Platz 4. Ich bin sehr stolz. 
Balu, ein Golden Retriever, wurde 3.. Whippet 
Cody, 3facher Europameister und auch 
schon in Amerika angetreten, wurde 2.. Und 
der kleine Bruder, Whippet Fergus wurde 1. 
mit einem neuen polnischen und europäi-
schen Rekord von 9,30 Meter. Die Becken in 
Deutschland geben das leider nicht her, da 
diese hier nur 9 Meter lang sind. 
 
Es war ein wahnsinniges, schönes, erlebnisrei-
ches Wochenende. Wir wurden auch zum 
nächsten Turnier, was schon in 3 Wochen 
stattfindet wieder nach Polen eingeladen. Wir 
freuen uns sehr darauf. 
 

 
Nadine 

 

Foto: Esther Wolke 
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#SOFASHOPPINGMESSE 
oder  

Wie aus Fremden Freunde 
werden! 

 
Während des Lockdowns war ich (wie sonst 
auch) sehr viel online unterwegs und bin bei Ins-
tagram auf die „Sofashoppingmesse“ für Hunde 
gestoßen. MEGA, dachte ich. Endlich mal wieder 
Geld ausgeben für was Vernünftiges. Ein Wo-
chenende war schon mal gerettet.  
 
Carolyn - von „Cavalli Event“ - hatte diese Messe 
auf die Beine gestellt und die Aussteller mit viel 
Liebe begleitet. Es gab Liveschaltungen und wirk-
lich tolle Angebote. Einige der Aussteller waren 
noch nie in den sozialen Medien live oder auf ir-
gendwelchen anderen Messen, doch alle sind 
schnell reingekommen und haben ihre Scheu 
überwunden. Tatsächlich war ich an 2 Tagen auf 
dieser Messe unterwegs, ohne mich einmal zu 
langweilen, alle meine Fragen wurden schnell 
und professionell beantwortet und man hat viel 
Persönliches mitbekommen. Ich war total begeis-
tert. 
 
Das Besondere an der „Sofashoppingmesse“ ist 
und bleibt Carolyn mit ihrer empathischen und 
offenen Art. Sie lebt mit ihren Hunden Niki, Henry 
und Lenny auf Mallorca. Ihr Heim bereichern 
noch die Katze Mogli, Glückskatze Mimi und zu-
dem beherbergt sie noch etliche Wellen- und 
Nymphensittiche. Nein, ich habe sie leider nicht 
besuchen können, diesmal habe ich das Inter-
view online gemacht – passend zum Thema. 
 
Caro kommt gebürtig aus Mülheim an der Ruhr 
und hat dort im gehobenen Gastronomiebereich 
gelernt, lange Zeit gearbeitet und viele Erfahrun-
gen im Eventmanagement sammeln können, bis 
die Sehnsucht zur Familie, die mittlerweile auf 
Mallorca lebte, zu groß wurde und Caro nach 
Mallorca zog (also wenn man mich fragt… Ich 
will auch! aber… mich fragt ja keiner �).   
 
Nach anfänglichen Jobs in der Gastronomie und 
Immobilienbranche machte sie eine Ausbildung 
zum „Marinero“ und hat sich auf einer privaten 
22m Yacht um Boot, Crew, Gäste und Veranstal-
tungen gekümmert. (Ja genau… das wäre auch 
mein Ding!). Dann hat der „Herr Corona“ leider 
alles über Bord geschmissen und Caro musste 
sich auf einem Mallorca, das vom Tourismus ge-
lebt hat, ganz neu erfinden.  
 
Durch ihr erstes Projekt „Cavalliart“ (Hier dreht 

sich alles um Grafikdesign.) hatte sie Kontakte zu 
einigen Unternehmen und hat weitere Firmen ins 
Boot geholt, um eine Hundemesse zu Coronazei-
ten auf die Beine zu stellen. Einfach hat man es 
ihr nicht gemacht. Der Höhepunkt war dann, 
dass ihr Konto gehackt wurde und damit auch 
ihre Follower gelöscht wurden, die für die Reich-
weite der Messe erheblich sind.  
 
Immerhin haben es alle so gut gerockt, dass in-
zwischen die 3. Messe folgt: „O’wufft is!“ ist vom 
02.-04.10. Schaut rein bei Instagram 
„cavalli.event“ und diesmal auch bei Youtube – 
Ihr findet alle Infos unter www.cavallievent.de . 
Ich kann Euch jetzt schon versprechen, dass es 
tolle Angebote geben wird.  
 
Doch neben der „O’wufft is!“ Messe, wird es noch 
weitere interessante Aktionen von „cavalli.event“ 
geben. Weihnachten ist ja auch nicht mehr ganz 
so lang hin � Folgt Caro und ihrem „Team“ und 
seid gespannt, was noch alles kommt. Im Übrigen 
haben sich zwischen Caro und den Ausstellern 
inzwischen richtige Freundschaften entwickelt; 
das freut mein „Social Media Herz“ doch sehr.  
 
Liebe Caro, vielen Dank für die Zeit, die Du Dir 
genommen hast. Ich wünsche Dir / Euch von Her-
zen alles Liebe. Bleib so wie Du bist – so mögen 
wir Dich am liebsten. 

 
Corinna mit Pü Henry 

 

Fotos: Cavallievent 
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Was macht eine Online-
messe aus?  

 
kein Gedrängel, keine 
Anfahrt (weder für Aus-
steller noch für Besu-
cher), kein Eintritt, kein 
Problem mit unverträgli-
chen, nervösen, kleinen, 
alten usw. Hunden, kein 
Dresscode � , Zeit für 
Fragen – auch abseits 
eines Kaufinteresses und 
tolle Messepreise und 
Aktionen ... 

Hallo zusammen, 

ich habe mich selbst-
ständig gemacht und 
biete euch  sport & fun 
with dogz an. 

Und das erwartet 
euch: 

 

Walken mit Hund, ein Fitness Kurs mit Hund, 
Spaziergänge und  Spaßevents...                          

Lasst euch einfach überraschen. 

 

Besucht mich doch mal auf meiner Home-
page unter  www.sportydogz.de oder auf 
Facebook und  erfahrt mehr über mich 
und Sporty dogz. 
 

Eure Stephi Zimmermann mit  

Sam und Amber 

Foto: Phodography - Ncz Fotografie 

O‘ wufft is! vom 02. - 04.10. auf Instagram 
und auch Youtube unter „Cavallievent“. 

 
  Aussteller 
  TENETRIO  

BulliundDog 
Hundsstern  
Bully&Co 
Nautifiziert 
GabelWerk 
Schoss Hund  
Mampfies 
Machos Nähkörbchen  
Wuffelträume 
Newtons Mom 
Pauls Manufaktur 
Emy's Kostbox  
Skund Hundedusche 
Emma & Ivy 
Wonderland Pets 
Emmilo Manufaktur 
Krümels Pfötenchenparadies 
Bullinga 
Tiff & Tiffkes 
Schnüffel Dog 
Louliland 
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Zur Burgmühle 5 

41199 MG-Odenkirchen 
 

Öffnungszeiten 
 

Donnerstag und Freitag 10-18 Uhr  
Samstag                          10-13 Uhr 

 
Onlineshop  

www.tinashundekugel.de 

Senioren-Team 
aktiv im VIH 

 
 
Hallo ihr lieben Hundeplatzbesucher, hier meldet 
sich mal eine ältere Generation zu Wort. 
 
Auch im Alter -Hund und Mensch- kann man 
noch dazu lernen. Ich heiße Waltraut und bin 73 
Jahre alt. Am Hundeplatz bin ich mit meinem klei-
nen Wirbelwind Sissi, die inzwischen 8 Jahre alt ist. 
 
Wir sind sehr gerne im VIH-Neuss und haben mit 
einigen Anläufen und einfühlsamen Trainern unse-
ren Hundeführerschein gemacht. (Einen ganz lie-
ben Dank an alle, die uns zu Seite standen.) 
 
Hier bei euch im Verein wird es niemals langwei-
lig, es werden immer wieder neue Trainingseinhei-
ten angeboten und die Gemeinschaft ist einfach 
klasse.  
 
Dazu werden auch noch viele Kurse von einigen 
Trainern angeboten und die monatlichen Wan-
derungen mit Sylvia sind auch bei uns immer feste 
eingeplant. 
 
In diesem Jahr wurde zum ersten mal ein weiterer 
Hundeführerschein angeboten, den ich aber lei-
der nicht mitgemacht habe. Das lag aber an mir 
alleine, denn ich bin einfach viel zu unruhig und 
aufgeregt, wenn es um Prüfungen geht. Aber Sissi 
meint, dass es vielleicht im nächsten Jahr klap-
pen könnte. 
 
Auf diesem Weg möchten Sissi und ich uns ein 
mal ganz herzlich bei all den lieben Mitgliedern 
bedanken, die uns zu den Wanderungen oder 
Veranstaltungen in ihrem Auto mitnehmen (ich 
habe kein eigenes). Wenn wir danach oder auch 
nach den Trainingsstunden zu Hause ankommen, 
sind Sissi und ich meist sehr geschafft... aber 
glücklich, dass wir das mit euch erleben dürfen. 
 
Wir freuen uns noch auf viele gemeinsame Stun-
den mit euch allen. Der VIH und seine Mitglieder 
sind für mich als Seniorin etwas ganz besonderes. 
 

 
Eure Waltraut und natürlich Sissi 

…..bleibt alle gesund! 

Foto: Manuela Noffke 
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Max testet die  
Magnetfeldmatte 

und -weste von 
„Biomagnet24“ 

 
 
Da Max oftmals unter schmerzhaften 
Verspannungen leidet, suchte ich im In-
ternet etwas, was ihm hilft und jederzeit 
zu Hause verfügbar ist. Von Magnet-
feldtherapie hatte ich schon gehört und 
trat so in Kontakt mit Herrn Vogl von der 
Firma „Biomagnet24“. 
 
Vorher war mir gar nicht bewusst, dass 
Magnetfeldtherapie bei so vielen Schmerzaspek-
ten unseren Hunden helfen kann: 
 
-Arthrose, Arthritis 
-Ellbogendysplasie 
-Stärkung des Immunsystems und vieles mehr 
 
Die Therapie kann sogar zur Beruhigung bei 
Schlafstörungen, Angst oder Aggressivität einge-
setzt werden. 
 
Die Magnetfeldmatte hatte mir Herr Vogl bei Max 
natürlich in XXL empfohlen und so liegt sie nun 
mal hier oder dort und Max geht allein durch sei-
ne Neugierde immer mal wieder für ein Schläf-
chen drauf. Damit das so bleibt, räume ich sie 
danach wieder weg oder lege die Matte bei län-
gerer Autofahrt auch schon mal auf seinen Platz 
im Auto. Das Schöne ist auch, dass man den Be-
zug abnehmen und jederzeit waschen kann. 

 
An Tagen, wo er 
viel gelaufen ist 
oder gar getobt 
hat, ziehe ich ihm 
für ca. 1 Stunde 
die neue Mag-
netfeldweste an 
und beuge so 
den erfahrungs-
gemäß auftre-
tenden Verspan-
nungen oder 
Schmerzen vor.  
 
In den Westen 
sind 52 Neodym 
Dauermagnet -
module mit je 

ca. 1000 Gauss Leistung verbaut. Sie ist ähnlich 
wie ein Hundemantel (ganz unkompliziert) anzu-
ziehen und stört meinen Max gar nicht. Dazu  ist 

sie auch optisch ein Hingucker. 
 
Wer Max kennt, weiß, dass er mit seinen 9 Jahren 
schon einige körperliche Probleme hat und ich 
muss ehrlich sagen, dass mir Matte oder auch 
Weste ein gutes Gefühl geben, ihm helfen zu kön-
nen. 
 
Ich bin inzwischen nach fast 2 Monaten Testzeit  
begeistert und auch Max nimmt diese Alltagshilfe 
sehr gut an. 
 
Der Kontakt zu Herrn Vogl von der Firma 
„Biomagnet24“ war sehr gut und informativ. Die 
Zusendung erfolgte schnell und absolut komplika-
tionsfrei. 
 
Ich freue mich, diese Hilfen nun zu Hause zu ha-
ben und Max das Leben damit ein Stück erleich-
tern zu können. 
 
Wenn du Vereinsmitglied im VIH bist, kann ich dir 
die Matte oder Weste gerne mit zum Hundeplatz 
bringen und du kannst dich von der Qualität sel-
ber überzeugen (Sprich mich einfach an.). 
 
Von Max und mir erhalten beide Konzepte 5 von 
5 Pfoten! 
 
Weitere ausführliche Informationen: 
 
 

www.biomagnet24.de 
Kontakt: 
Franz Vogl 
Tel. 08251/887077 
Mail: biomagnet24@gmail.com 

 
 
 

Gaby und Max 

Foto: Gaby Schwarze 

Foto: Biomagnet24 
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Ein würdevoller Abschied vom geliebten Haustier 
 
Das Leben mit einem Haustier ist mit vielen positiven Erlebnissen und Gefühlen verbunden. Aus diesem 
Grund ist das endgültige Abschiednehmen von seinem geliebten Haustier auch ein Abschied von die-
sen positiven Erlebnissen. Um sich diese emotionalen Momente für immer zu bewahren, ist es wichtig, 
sich in einer passenden Art und Weise zu verabschieden. Hier gibt es einige verschiedene Möglichkei-
ten, für die Sie sich entscheiden können. Sollten Sie sich für Ihren tierischen Begleiter eine Einäscherung 
wünschen, bieten Ihnen die Mitarbeiter der ROSENGARTEN-Tierbestattung genau diese Dienstleistung in 
einer ganz besonderen Form an. Unser Qualitätsmanagement, das von der DEKRA zertifiziert wurde, 
gibt Ihnen bei allen Abläufen eine zusätzliche Sicherheit. Diese Sicherheit ist für jeden Tierhalter das 
Wichtigste, wenn er sich von seinem geliebten Haustier verabschieden muss. Da kein Tier unsere Obhut 
verlässt, können wir Ihnen einen würde- und liebevollen Umgang mit dem verstorbenen Tier garantie-
ren. Ihr ROSENGARTEN-Team möchte Ihnen in dieser schwierigen Situation zur Seite stehen. Wir sind an 
365 Tagen im Jahr, auch an Weihnachten und Silvester, von 08:00 – 22:00 Uhr für Sie erreichbar und be-
raten Sie gerne in einem persönlichen Gespräch. Vertrauen Sie auf über 17 Jahre Erfahrung in der Tier-
bestattung bei Ihnen vor Ort. 
 
In unseren Niederlassungen in Neuss und Bochum helfen Ihnen unsere Mitarbeiter, zu Ehren Ihres treuen 
Begleiters einen individuellen Abschied zu gestalten. Der Kremierungsstandort befindet sich in Badber-
gen, im ROSENGARTEN-Kleintierkrematorium Badbergen.  
 

ROSENGARTEN-Tierbestattung Düsseldorf 
Weißenberger Weg 130 
41462 Neuss 
02131 - 886 87 87 
 
ROSENGARTEN-Tierbestattung Bochum 
Hattinger Str. 759 
44879 Bochum 
0234 - 325 774 56 

 
Weitere Informationen und alle aktuellen Standorte finden Sie unter www.haustierbestattung.de 
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Nika kommt mit zur 
Reha  

 

Ich hatte des Öfteren schon über Reha mit Hund 
gelesen/gehört. Es handelte sich dabei immer um 
Psychosomatische Rehaeinrichtungen. Ich  
brauchte aber eine für Orthopädie und Neurolo-
gie. Im Internet bin ich dann auf die Rhein-Sieg-
Klinik in Nümbrecht gestoßen. 
 
Nach Recherchen im Internet, Angabe meiner 
Wunschreha und Genehmigung, mussten noch 
einige Voraussetzungen erfüllt werden. 
 
- Der Hund muss in der Reha angemeldet 
  werden. 
- Man muss in der Lage sein, seinen Hund 
  selbst zu versorgen. 
- Näpfe, Futter, Körbchen etc. müssen 
  mitgebracht werden. 
- Der Hund muss stubenrein und 
  verträglich sein. 
- Der Hund muss geimpft und Parasiten 
  frei sein (Bescheinigung vom TA). 
- Bei Therapiehunden entfällt die 
  Mehrwertsteuer. 
- Es besteht eine Hundehaftpflichtversicherung.  
- Während der Mahlzeiten und  
  Anwendungen muss der Hund im 
  Zimmer mit Balkon bleiben (kein  
  Zwinger). 

 
Anreise: Nach 
der Anmeldung 
an der Rezepti-
on, kam eine Ser-
vicekraft, die mir 
das Zimmer zeig-
te. Mit Hund durf-
ten wir nicht den 
Haupte ingang           
benutzen. Der 
Hund darf nicht 
in Kontakt mit 
frisch operierten 
kommen. Patien-
ten, die mit Hund 
anreisen, haben 
eine eigene Sta-

tion mit extra Aufzug und Eingang. Im Eingangs-
bereich konnte man den Hund abspritzen und 
abtrocknen (Handtücher vorhanden). Der Hund 
konnte auf einen Steg geführt werden, damit 
man sich nicht bücken muss (rückenschonend). 
Ein Kühlschrank war auch vorhanden. 
 
Bei der Stationsschwester wird die Handynummer 

hinterlegt, falls mal etwas mit dem Hund sein soll-
te. Bei dauerndem Gebell und Beschwerden von 
anderen Patienten, muss der Hund anderweitig 
betreut werden. Eine Tierklinik mit Betreuung ist 
direkt neben der Klinik.  

An der Zimmertür befindet sich ein Schild, wel-
ches umgedreht werden kann. Auf der einen Sei-
te steht "Wir sind unterwegs"  auf der anderen Sei-
te "Hund allein im Zimmer". Die Reinigungskräfte 
dürfen die Zimmer nur betreten, wenn der Hund 
sich nicht im Zimmer befindet. Was erstaunlich 
gut funktioniert hat. 
 
In der Mittagszeit habe ich mir eine Sperre von     
1 1/2 Stunden eintragen lassen. 1/2 Std fürs Essen 
und 1 Std fürs Gassi gehen. Der Kurpark liegt di-
rekt an der Klinik. 3 min weiter befindet sich ein 
großer Wald (Vorsicht! „Verlaufungsgefahr“). 
Abends habe ich mich mit anderen Hundebesit-
zer zum Spazierengehen verabredet. Zur dunklen 
Jahreszeit ist eine Taschenlampe von Vorteil. 
 
Ich habe es nicht bereut, Nika mit in die Reha ge-
nommen zu haben und würde es (wenn mög-
lich)  jederzeit wieder machen. 
 

Melanie mit Nika  

Fotos: Melanie Driesen 
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Canicross 
 
 
Irgendwann fragte mich 
meine Freundin Marlies, 
ob ich nicht Lust habe, mit 
ihr und unseren Hunden zu 
laufen. Ich fühlte mich erst 
nicht angesprochen. Ob-
wohl ich bis vor 2 Jahren 
sehr sportlich war, Bad-
minton in einer Mann-
schaft gespielt habe und 
noch Indoorcycling ge-
macht habe, war ich zu 
dem Zeitpunkt der Frage 
ein körperliches Wrack. 
Seit Juli 2018 keinen Sport, 
wenn überhaupt dann nur 
Rehasport.  
 
Ich war tatsächlich auf 
der Suche nach einem Hobby oder eher einer 
nützlichen Freizeitbeschäftigung, am liebsten mit 
Hund (weil dann ein Gassi weniger), draußen an 
der frischen Luft (ich arbeite im AD, sitze viel im 
Auto), flexible Zeiten (also dann, wenn ich Lust 
und Zeit habe) und möglichst kein hoher Mit-
gliedsbeitrag (ich war gefühlte 30x im Fitnesscen-
ter angemeldet und habe nach der ersten Be-
geisterung schnell wieder aufgehört). Und dann 
kam die Frage nach dem LAUFEN..... 
 
Ich habe eine Woche überlegt, bis mir klar wur-
de, das all die Wünsche für meine neue Lieblings-
sportart beim LAUFEN zutreffen. Mit Hund heißt es 
übrigens DOGGY FITNESS oder CANICROSS. 
 
Zuerst fielen mir aber noch ganze viele Ausreden 
ein, es NICHT zu machen. Hund zu groß, Hund 
läuft nicht, Ihr seid mir zu schnell, ich habe keine 
Laufklamotten. Als ich anfing, war nämlich noch 
Winter. Also startete ich am 6.12.2019. Mit dabei 
waren Marlies (Robbie und Ice), Andrea (Kiara/
Tori) und auch noch Yvonne (Fisch/Bull). Die Drei 
hatten sich vor einiger Zeit schon zusammenge-
tan und sind dann ganz langsam vom Walken 
aufs Joggen übergegangen.  
 
Wir liefen von Anfang an am Eisenbrand. Das ist 
eine schöne Strecke, die man von den Kilome-
tern gut variieren kann. Meistens sind es zwischen 
3,2 und 4.7 km. Wenn uns die Strecke langweilig 
wird, und die Hunde gefühlt jeden Halm be-
schnuppert haben, dann laufen wir diese Strecke 
einfach mal eine Zeit anders herum. Jeder läuft 
sein Tempo. Mittlerweile läuft Charly vor mir her 
oder auch seitlich. Es gab Tage , da habe ich Ihn 
gezogen. Trotzdem macht es sehr viel Spaß. So-
bald wir einmal länger nicht laufen (zu heiß) be-

kommen wir alle Entzugserscheinungen. Jetzt 
kann ich auch verstehen, warum laufen süchtig 
macht.  
 
Aktuell laufen wir 3x die Woche um 6:30; sobald 
einer von uns dann so früh nicht kann, wechseln 
wir auf 18 Uhr. Die Abstimmung klappt wunder-
bar. Leider ist Yvonne aus zeittechnischen Grün-
den nicht mehr dabei. Manchmal läuft auch ein 
Gastläufer mit, um zu testen, ob das etwas für ihn 
ist. Oder wir machen virtuelle Läufe, wie den 10 
km Walk mit Steffi und Andrea. 
 
Man benötigt nicht viel Zubehör. 
 
1) Einen Hund: Das muss jeder selbst ein-

mal ausprobieren. Mein Charly läuft am 
liebsten mit Begleitung. Zwischendurch wird 
angehalten, um das zu erledigen, was so zu 
machen ist. Dann geht es aber auch schon 
weiter. Geschnüffelt wird danach. 

 
2) Ein Geschirr: Das wird dem Hund ange-

passt. Er wird dafür einmal vermessen, und 
dann kann man sich den Gurt (mit Flex-
band) und das Geschirr bestellen. Meins 
hat ca. 40€ gekostet. Nachteil: Wenn der 
Hund ruckartig stehen bleibt, geht das ganz 
schön auf den Rücken bzw. Hüfte (wo der 
Gurt eigentlich sitzen sollte). Andrea und 
Marlies haben sich jetzt eine ganz tolle Lauf-
hose gekauft. Da geht der ganze Zug (und 
das ist ne Menge, wenn man 2 gro-
ße Hunde hat) über die Hüfte/Becken. 

 
3) Gute Laufschuhe: Die sind echt wichtig. 

Daran bitte nie sparen. Diese werden bes-
tenfalls auch angepasst. Und sonst tragen 

Foto: Birgit Dohmen 
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wir Laufhosen (gibt es gute und schöne bei 
Aldi, Tchibo usw.). Das ist wesentlich ange-
nehmer  und leichter, als die olle ausgelei-
erte Jogginghose und obenrum Zwiebel-
look. Im Winter dann zusätzlich noch mit 
Stirnlampe. Damit wir etwas sehen und 
auch besser gesehen werden. 

 
 
Mein FAZIT: Ich freue mich jedes Mal auf das Lau-
fen. Es ist arg früh, aber wenn man einmal unter-
wegs ist, und den ersten Kilometer geschafft 
hat… Ich schlafe besser und freue mich jedes Mal 
über die schöne Landschaft in der Umgebung.  
 
Auf noch viele schöne Läufe mit euch und den 
Hunden. 
 

Eure Birgit und Charly 

Foto: Timo Dohmen 
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Welpengarten 
Grunderziehung 

(für Welpen ab 8 Wochen) 

spielerisches Lernen 
Sozialkontakte 

mit Mensch und Hund 

Spiel & Spaß 
Tunnel, Zelt, Pool… 

Toben und rennen im  
riesigen Auslauf 

Grunderziehung mit Spiel und Spaß 

Wir bieten: 
Beratung vor Anschaffung eines Hundes 

persönliche Beratung 
Hilfestellung bei Problemen 

Wichtig: 
Bei Interesse bitte 15 Minuten vor Beginn der  

Stunde kommen und den Hund  
2 Stunden vorher nicht füttern. 

Beim 1.ten Besuch bitte Impfpass mitbringen. 

Alltagsgewöhung 
und Umweltreize 

Geräusche, Pferd, Bälle, 
Kinder, Motorroller,  

Untergründe, Krücken, 
Rollator, Rollstuhl,  

Regenschirm, Fahrrad… 
Eben alles, was Welpen 

kennenlernen sollten. 
 

toben, toben, toben 

Spaß im Bällebad 

Vorstellungsrunde 

 

Fotos: ViH Neuss 

 

Als ich die Hand eines  
Menschen brauchte,  
reichte mir jemand  

seine Pfote. 
 

Mein Leben war einmal komplett auf Links ge-
dreht. Viele Freunde hatten sich auf dem Weg 
verabschiedet oder sind von mir gekickt worden. 
Nach und nach zog ich mich immer mehr in mein 
sicheres Zuhause zurück und verlor das Interesse 
an sozialen Kontakten. Das war auch irgendwie ganz ok für mich. Per Zufall lernte ich dann Connar 
(und Katrin) kennen. Connar war noch ein Welpe und einfach nur zuckersüß - es kam das erste Mal 
der Gedanke auf, mein sicheres Zuhause mit einem Hund zu teilen. Ich lernte in der Woche darauf 
noch 2 weitere Hunde kennen, was in meinem früheren Leben einfach nie vorkam. Also sah ich 
das mal als Wink des Lebens. Gegoogelt, erkundigt und ein paar Wochen später fuhr ich Richtung 
Münster, mir 2 Pudelyoungsters ansehen. Eigentlich wollte ich das Pudelmädchen, aber die Züchte-
rin tat das einzig Richtige und hat mir von der hibbeligen Vorwitznase abgeraten. Also zog Pü Henry 
bei mir ein. Er war am 1. Tag einfach nur ein Häufchen Elend, weil er eindeutig lieber wieder zurück 
in den heimatlichen Schoß wollte. Ich war unglücklich, weil Pü unglücklich war. Am nächsten Mor-
gen sprang er dann gut gelaunt vor meinem Bett auf und ab und „unsere Zeit“ begann. Er hat 
mein Leben komplett umgekrempelt und Sozialkontakte waren auf einmal auch wieder „ok“ für 
mich. Henry hat mich wieder zurück ins Leben katapultiert und dafür bin ich ihm auf ewig dankbar. 
 

Corinna mit Pü Henry 

Foto: Nadine Mauritz 
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Die Kosten dieser zusätzlichen Kurse sind NICHT im Vereinsbeitrag enthalten. Nähere Informationen    
geben die Trainer. Anmeldung ist erforderlich. Sollte Interesse an weiteren Angeboten bestehen, kön-
nen selbstverständlich auch die Trainer angesprochen werden. 

ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 
Die Trainer des VIH bieten zusätzlich an: 

 

Apport for fun 
Hoopers / Fun Agility 
Locagility 
Rally Obedience 
 
Krimispaziergang und  
Hunde-Jeopardy 

Montag 
Dienstag  
Dienstag 
Freitag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

17:30 Uhr 
17:30 Uhr u. 18:30 Uhr 
17:30 Uhr 
17:00 Uhr 
 
 
 

Andrea 

Laufen an lockerer Leine 
Anti-Giftköder-Training 
Der perfekte Rückruf 
 
Körpersprachliches Longieren 
Körpersprachliches Longieren 
 
Tea Time -  
Geruchsdifferenzierung 

Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 
 
 
Dienstag 
Donnerstag 
 
Termine werden frühzeitig 
bekanntgegeben 

 
 
 
 
17:00 Uhr 
15:30, 16:30, 19:30 Uhr 

Angie 

Degility, Treibball / Multiball, 
Locagility 

Montag 
Dienstag 
Freitag 

10:00 bis 13:00 Uhr 
14:00 bis 18:00 Uhr 
n. Absprache 

Sylvia 

Hundefotografie  n. Absprache Ninja 

Der Verein internationaler Hundefeunde e.V. bietet an: 
Übungsstunden 

 
Mittwoch 

17:00 bis 17:45 Uhr 
18:15 bis 19:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Donnerstag 18:00 bis 19:00 Uhr Welpenstunde 

Samstag 
13:30 bis 14:15 Uhr 
15:00 bis 15:45 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Sonntag 
11:00 bis 11:45 Uhr 
12:15 bis 13:00 Uhr 

Leistungsgruppe 
alle anderen Gruppen 

Vor und nach dem Unterricht dürft Ihr mit Euren Hunden zum Spielen auf den Platz. 
Für weitere Informationen stehen Euch die Trainer zur Verfügung. 

Der Platz wird erst 30 Minuten vor Unterrichtsbeginn für die Mitglieder geöffnet. 
Die rote Fahne signalisiert, dass nur die Leistungshunde auf den Platz dürfen! 

VIH - Hundegelände:   Bataverstraße 190  -  41462 Neuss  
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Unser Vorstand 

Angela.Schrepper-Mueller@vih-neuss.de 

 
Angela 
Müller 

 
1. Vorsitzende 

 

Katrin.Haas@vih-neuss.de 

 
Katrin 
Haas 

 
2. Vorsitzende 

 

Harald.Elsaesser@vih-neuss.de 

 
Harald 
Elsässer 

 
Schatzmeister 

 

Andrea.Winter@vih-neuss.de 

 
Andrea 
Winter 

 
Schriftführerin 

 

Eva.Timm@vih-neuss.de 

 
Eva 

Timm 
 

Beisitzerin 
 

Samstag 11. Januar 2020 1. Trainingstag 2020 

Freitag 06. März 2020 Jahreshauptversammlung 

Sonntag 12.04.2020 Ostersonntag Platz geschlossen 

Donnerstag 23 April 2020 Führerschein Frühjahr 2020 Theorie 

Samstag 25. April 2020 Führerschein Frühjahr 2020 Stadt 

Sonntag 26. April 2020 Führerschein Frühjahr 2020 Platz 

Sonntag 31. Mai 2020 Pfingstsonntag, Platz geschlossen 

Sonntag 07. Juni 2020 ViH Fun Rally Turnier 

Samstag 22. August 2020 Chill & Grill 

Donnerstag 17. September 2020 Führerschein Herbst 2020 Theorie 

Samstag 19, September 2020 Führerschein Herbst 2020 Stadt 

Samstag 03. Oktober 2020 Führerschein 2.0 2020 

Sonntag 29. November 2020 Letzter Trainingstag 2020 

Samstag 05. Dezember 2020 Weihnachtsfeier 

Samstag 09, Januar 2021 Erster Trainingstag 2021 

Sonntag 20. September 2020 Führerschein Herbst 2020 Platz 

Donnerstag 31. Dezember 2020 Silvesterfreilauf 

Termine für das Jahr 2020 

Fotos: ViH Neuss 
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Unsere Trainer 

Sylvia 
Klein 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Frank 
Wenzel 

 
allgemeine  
Erziehung 

Scarlett 
Müller 

 
allgemeine  
Erziehung 

Ninja 
Czimmek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Holger 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Nadine 
Mauritz 

 
speziell Kleinhunde- 

Welpen u. allg. 
Erziehung 

Andrea 
Winter 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Katja 
Förster 

 
allgemeine  
Erziehung 

Kerstin 
Vaassen 

 
allgemeine  
Erziehung 

Angela 
Schrepper-Müller 

 
Welpen und  
allgemeine  
Erziehung 

Regina 
Schröder 

 
allgemeine  
Erziehung 

Simone 
Wagner 

 
allgemeine  
Erziehung 

Andrea 
Diek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Vera 
Taffanek 

 
allgemeine  
Erziehung 

Yvonne 
Dicken  

 
allgemeine  
Erziehung 

Fotos: ViH Neuss 

Marco 
König-Schaefer 

 
allgemeine  
Erziehung 
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Aufnahmeantrag 
 

Mitgliedsnummer (wird vom Verein ausgefüllt) ____________________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
________________________________________________________________________________ 
Name, Vorname, Geburtsdatum 
 
________________________________________________________________________________ 
Straße 
 
________________________________________________________________________________ 
PLZ / Ort 
 
________________________________________________________________________________ 
E-Mail / Telefon 
 
________________________________________________________________________________ 
Anzahl Hunde / Name / Rasse 
 
 
Hiermit bestätige ich, dass mein Hund haftpflichtversichert und geimpft ist. (Kopie 
der Versicherungspolice und des Impfausweises lege ich bei.) 
Außerdem bestätige ich, die Vereinssatzung zur Kenntnis genommen zu haben und 
erkenne diese durch meine Unterschrift an. 
 
________________________________________________________________________________  
Datum, Ort und Unterschrift    

    VIH e.V. 
    Büdericher Weg 18 
    47807 Krefeld 
    Tel.: 02151 300584 
 

Hiermit bewerbe ich mich um die Mitgliedschaft im    
Verein internationaler Hundefreunde e.V. (VIH) 

 
(Bitte entsprechend ankreuzen) 

 
                   Aktiv                                    Passiv     

      
  Volksbank Meerbusch e.G. 
  IBAN: DE70 3706 9164 7402 0840 19   
  BIC:   GENODED1MBU 
 
Der Jahresbeitrag ergibt sich aus der jeweils gültigen 
Gebührenordnung (derzeit 30 Euro Vereinsbeitrag 
und 110 Euro Ausbildungsgebühr). 
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Ich zahle bargeldlos. Bitte buchen Sie die Beiträge, Gebühren und Ersatzzahlungen 
für nicht geleistete Arbeitsstunden (derzeit 8 Stunden pro Jahr, 15 Euro pro Stunde) 
gemäß der jeweils gültigen Gebührenordnung von meinem Konto ab. 
 
 
Verein Internationaler Hundefreunde e.V. (VIH), Bataver Straße 190, 41462 Neuss 
 
Gläubiger-Identifikationsnummer DE61ZZZ00000441579 
 
Mandatsreferenz: …………………… (Mitgliedsnummer) 
 
 
 

SEPA-Lastschriftmandat 
 
 
Ich ermächtige den VIH, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom VIH auf mein Konto gezoge-
ne Lastschriften einzulösen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten da-
bei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
 
 
 
________________________________________ 
Vorname und Name (Kontoinhaber) 
 
 
________________________________________ 
Straße und Hausnummer 
 
 
________________________________________ 
Postleitzahl und Ort 
 
 
________________________________________ _ _ _ _ _ _ _ _ / _ _ _  
Kreditinstitut (Name und BIC) 
 
 
DE  _ _  / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ _ _ / _ _ 
IBAN 
 
 
 
 
________________________________________ 
Datum, Ort und Unterschrift 
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Die im Antrag angegebenen personenbezogenen Daten, insbesondere Name, 

Anschrift, Telefonnummer, die allein zum Zwecke der Durchführung des entstehen-

den Mitgliedschaftsverhältnisses notwendig und erforderlich sind, werden auf 

Grundlage gesetzlicher Berechtigungen erhoben. Eine darüberhinausgehende 

Nutzung der personenbezogenen Daten findet nicht statt. 

 

Ich willige ein, dass der VIH e.V. meine persönlichen Daten, wie Name, Anschrift, 

Nutzername, dazu nutzen darf, um Einladungen zu Veranstaltungen über Face-

book zu versenden. 

 

Einverständniserklärung für die Verwendung und Veröffentlichung von Bildern und 

Videos: 

Bilder und Videos sagen mehr als Worte. Um die digitalen Auftritte wie Websites, 

Facebook Auftritte, sowie alle Printprodukte mit Bildern und Videos zu gestalten, 

benötigen wir Ihr Einverständnis für deren Verwendung und Veröffentlichung in 

Kommunikationsmitteln unseres Vereins.  

Ich willige ein / Ich willige nicht ein *, dass Bildaufnahmen meiner Person, die im 

Rahmen von Veranstaltungen erstellt werden, zur Verwendung und Veröffentli-

chung zum Zwecke der öffentlichen Berichterstattung genutzt werden dürfen.  

Falls Sie auf unserer Website oder Facebookseite ein unerwünschtes Bild entde-

cken, wenden Sie sich bitte zwecks Entfernung an kontakt@vih-neuss.de  

 

Mir ist bewusst, dass ich diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von Gründen für 

die Zukunft widerrufen kann, indem ich dem VIH Neuss meinen Widerruf per Mail 

unter kontakt@vih-neuss.de gegen die Verarbeitung meiner personenbezogenen 

Daten mitteile. 

 

 

Ort, Datum  und Unterschrift 

 

 

________________________________________________ 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

* Nicht Zutreffendes bitte streichen. 
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Internet:  www.vih-neuss.de 
 
Facebook:  Verein internationaler Hundefreunde e.V. (öffentliche Facebookseite) 

   VIH Hundeverein Neuss (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

   VIH- Fotos/ Video (geschlossene Seite - nur für Mitglieder) 

 

Dieses Jahr ist bald vorbei. 
Versprochen! 

Foto: pfotengraphie 
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